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Der Gesellschafter,
Amts -- nn- InteUigenzblatt für - en Vberamtsbezirk Nagold.

chV/ *. 3.  Freitag den 9. Januar 18M.

Dicses Blatt erscheint wöchentlichs Mal , und zwar am Dienstag und Freitag. A b an neu, c » t s . P r c ls in Nagold jährlich1 fl . so Ir., — halbjährlich45 kr., — viertel¬

jährlich 24 Ir. — Einrülkungs . Gebühr : die drcisraltige Zeile aus gewöhnlicherSchrift oder deren .Rani» bei einmaligem Einrücken s kr., bei mehrmaligem
Einrückcn je ist ? kr. — Passende Beitrüge sind willkommenund werden auf Verlangen honorirt.

Amtliche Anzeigen.
F orstamt Altenstaig.

R e v i er Alte»  st ai  g.
Holz -Verkauf.

n Am
Freitag Len 16 . Januar,

Nachmittags 2 Uhr,
in Spielberg ans dem Staatswald Gei-

selthami:
27 ^/4 Klafter tannen Brennholz und

4800 tanueuc Stangen von 20 —50'
Länge.

2t Am
Samstag den 17 . Januar,

Nachmittags 2 Uhr,
in Monbardt ans dem StaatSwald

Nonnenwald:
12 Klafter tannen Brennholz,

9600 Floßn -ieden und
14000 rothtanncne Stangen von 20

bis 35 ' Lange.
Altenstaig , den 2 . Jan . 1856.

K . Forstamt.
Alber.

rnng ergeht , daß diejenigen , welche etwa
Ansprüche a » denselben zu machen haben,
diese binnen der nnerstrecklichen Frist von

30 Tagen
hier geltend zu machen haben , indem nach
Ablauf derselben der Vermögens -Ausfolge
stattgegeben würde,

Den 7 . Januar 1857.
Gemeindcrath.
V orstand.

Zeugnisse über den Besitz von Vermögen
auszuweiscn haben.

Den 5 . Jaur . 1857.
Gemeinderath.

Stadtschnltheiß Nestel.

Forstamt Wildb e r g.
Revier Stammt ) cim.

Holz -Verkauf.
Am Dienstag und Mittwoch

den 13 . und 14 . Januar
im StaatSwald Ltammheimermark , Abth.
Mittlerer Wald:

54 Laugholzstämme mit 1188 C . ' ,
72 tauneue Klötze mit 1601 E .' ,
150r Klafter buchene Scheiter und

' Prügel,
123 Klafter Nadelholzscheiter und

Prügel,
4363 Stück buchene Wellen,

10825 Stück Nadelholzwellen.
Zusammenkunft

Morgens 9 Uhr
bei der alten Saatschulc auf der Decken-
pfronncr Straße.

Wildbcrg , den 5 . Januar 1857.
K . Forstamt.

Nietha m m e r.

2j » Nagold.
Gläubiger -Aufruf.

David Benz,  lediger Schreiner von
hier , Sohn deö weil . Joh . Georg Benz,
gew . Zimmermanns von hier , welcher sich
gegenwärtig in Albauy , Staat New -Uork,
in Nordamerika , aufhält , will dahin nun
förmlich auSwandern , kan » aber die gesetz¬
liche Bürgschaft auf Jahresfrist nicht lei¬
sten , daher auf diesem Wege die Aufforde-

2jt Wildberg,
Oberamksgerichts Nagold.

Liegeufchafts - Verkauf.
Im , Auftrag

des K . Obcr-
amtsgerichts Na¬
gold wird am

Montag
den 26 . d .' M . ,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus dahier , in der Gaut-
sache des nach Amerika entwichenen
Friedrich Frank,  Sägmüllers von hier,
zum öffentlichen Verkauf gebracht:

MM:
>I si iiI 8 i » >

2j ^ Ueberberg,
Obcramts Nagold.
Holz -Verkauf.

In dem Gemeindewald Eckhau werden
150 Stück Langholz am

Donnerstag den 15 . Januar 1857,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus im öffentlichen Aufstreich
verkauft , wozu die Liebhaber eingeladen
werden.

Den 5 . Januar 1857.
Schultheißenaint.

Kühler.

Baisingen,
Oberamts Horb.

Frucht -Verkauf
In der hiesigen Zehntfcheuer werden am

Donnerstag den 15 . d. Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

Eine Säg - und Schleifmühle mit Werk - ^ irca 100 Scheffel Gerste im öffentlichen
reibe und kleiner Wohnung sammt Was¬
sergerechtigkeit , Wöhrbau , Müblgeschirr und
sonstigen znm Geschäftsbetrieb gehörigen
Gcräthschaften , an der Nagold , unterhalb
der Gutleut -Brücke , auf dem Bußackcr und
au der nach Calw führenden Straße ge¬
legen.

BraudversichcrungSanschlag 1700 fl . ; .
Anschlag 1200 fl.

Wiesen:
Parzellennnmmer 1848:

1) 10,0 Ruthen Land;
6,0 Ruthen Grasrain ; !

2 > Morgen 36,0 „ Wiesen;
Parzellennnmmer 1849:

4-8 Morgen 13,5 Ruthen Wiesen,
im Bnßacker , neben Weißgerber Breimayer
und Jacob Roller,  gibt Zehntablösungs

!Rente pro 1853/73 1 fl. 34 kr. 3 hlr.
! Anschlag 300 fl.

Parzellennummer 1743 d.
2/8 Morgen 47,0 Ruthen Wiesen in

Aufstreich an den Meistbietenden gegen baare
Bezahlung verkauft.

Den 4 . Jan . 1857.
Schultheißenaint . ,

- Teufel.

2j- DLözesarr-Vereilt
in Nagold

am Montag den 12 . Januar
um 4s 10 Uhr.

Der Vorstand.

Privat - Aiizeigen.
Nagold.

Kunftmehl in allen Sorten, Ker-
^nengries , Sago empfiehlt zu billigen
* Preisen

Albert Gayler.

Nagold.

_ ^ ^ . . Von den beliebten röschen Basler
Per Au, neben der Stadtgcmeinde Wildbcrg, Lebkuchen , welche über die Festzeiten so
beiderseits , gibt Zehntablösungsrcnte pro raschen Absatz bei mir fanden , hat wieder
1853/73 21 kr

Anschlag 50 fl.

Das Anwesen dürste sich, seiner Lage
wegen und der Wasserkraft nach , auch zu
einem andern fabrikmäßigen Geschäftsbetrieb
eignen

in ganz frischer Waare Vorrath und em¬
pfiehlt solche nebst sonstigen Conditorei-
Waarcn  bestens

Albert Gayler . -

Nagold.
Vom 30 . Dez . 1856 bis 7 Jan . 185?

Kaufslustige werden nun zu der Verkaufs - :flnd folgende Beiträge mir übergeben wor-
vcrhandlnng unter dem Bemerken eingela - -den : Von UL . G . 18 kr. , von N . 1 fl.
den , daß sie sich durch gcmcinderäthliche für Lichte nstern;  von Stpfr . K . in W.

M
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18 kr. für die Wilhclmspflege in Göp -l2j^
Pin gen;  ferner von Effringen durchs'
PfA . 1 fl . 33 kr. ; von N . in Nagold 30 kr. ;
von Fr . Sautter hier 30 kr. für die ev.
Gesellsch . in Stuttgart;  von ' Stpfr . K.
in W . 1 fl. für das Mathildenstift in Lu d-

Altenstaig.
Geld - Offert.
300 —800 fl.

liegen zum Ausleihen parat bei
Stistnugspfleger K alte n b a cd.

>31

wigsburg,  wohin auch die von Hr . KfmZ
>2j'

Knödel gesteuerten Kinderspielwaaren <6r!
Altenstaig.

Geld auszuleihen.
2̂ . -r ! Der Unterzeichnete hat-Luchsen , 6 -Lt . Federrohr , ^ 4 e- chrcibs . ^ - o, » »

und 2 Pakete Griffel ) gesendet wurden . Aw mfwasckaflsaeld aus -uleiben
die Werner ' ,che Kinderheilaustalt in Lnd ->̂ ^Werknwister^Mich. Henßler.

^ Nagold.
Geld a,isz, «leihen.

Liegen gesetzliche Sicherheit liegen
120 fl.

Pflegschaftsgeld zu
leihen parat.

4 <'s pCt . zum AnS-

JohS . Harr.

3s

12 kr.wigsburg  kameri von UL. Kl
von Schönf . Chr . Heller 30 kr. ; von Ns
1 fl. — Den menschenfreundlichen Gebern
herzlichen Dank . Helfer Schüz.
21' Nagold.

Zu vermieihen:
Eine schöne Wohnung für eine kleinere

Familie auf nächst Lichtmeß,
eine begleichen für eine größere Familie

auf nächst Georgii
bei Werkmeister Schuster.

2s Alten staig Dorf,
Oberamts Nagold . -
Geld - Offert.

Bei dem Unterzeichneten liegen
370 fl.

Pfleggeld in einem oder zwei Posten von
140 fl. und 230 fl. gegen gesetzliche Si¬
cherheit zum Ausleihen parat.

Pfleger Sch lach.

Nagold.
Geld ausznleiheu.

Gegen gesetzliche Sicherheit sind
2 ' 0  fl.

Pfleggeld auszuleihen bei
Stricker Lehre.

N ago ld.

Zugelaufener Hund.
Gestern bat sich bei mir ein

weißer Spitzerhnnd eingestellt,
gegen Entrichtung des

Flittergoldes und der EinrncknngSgebühr
abgeholt werden kann bei

Den 8 . Jan . 1857.
Fuhrmann Gängle.

Für Bücherfreunde!
Penelope . Neue Mnstcrzcitnng für weibliche Arbeiten und Moden - Hcrausgegcben vonPauline Kolbe  z » Bvslan . Monatlich 1 Nummer , die 2 größere Bogenmuster fürweibliche Arbeiten und Moren und l Bogen Text mit Erklärungen der Muster enthält.Preis für das Halbjahr NN lr.
Landwirthschaftliches Centralblatt für Deutschland . Repertoriumder Wissen schaftIschen- Forschungen und oraktischeu Erfahrungen im Gebiete der handwirtbschast. Herausge-geben von >>e. Adoläb Wilda  in Leipzig. Preis für de» Jahrgang von 12 Heften 4 Thlr.

2s Altenstaig Dorf,
Oberamts Nagold.

Geld ausznleiheu.
Bei dem Unterzeichneten liegen

gesetzliche Sicherheit
8 « fl.

Pfle 'gschastSgkld zum Ausleihe » parat.
Den 5 . Jan . 1857.

Jakob Bayer,
Pfleger.

gegen!

Das Bier , oder kurze kknd faßliche Beul reionng der Krankheiten desselben, sowohl des in- alsausländischen ; als : trübe , wart , schal, kahnig , zähe , sauer , fassig und fuchsig, nebst denuntrüglichen Mitteln gegen dieselben. Ein unentbehrlicher Nathgcver für Brauer , Kellnerund Bierschänkcr, 32 kr.
Wilde Rosen von M. G. Saphir.  Neue Auswahl. Zweite Austage. Classikcrformai.Eleganteste Ausstattung . Preis drosch. 4 fl. tu kr. ; prachtvoll gevondcii in reicher Gold-verziernng 5 fl. 50 kr.
Beispiele , erbauliche und abschreckende, ans den Legenden der Heiligen kür Ka¬techeten und Prediger  gesammelt und sackweise geordnet von einem emeruirtcn Prie¬ster M̂s der Erzdiöccse München-Freising . 1. Abteilung l fl. 15 kr- Die 2. Ablbeilnng,welche den Schloß des Werkes enthält , erscheint zu Anfang dieses Jahres.Bonilly , I - N . , Plaudereien eines Greises . Aus dem Franz, frei bearbeitet von I . A.Lnber,  qu . königl. Studienlebrer . 27 kr.

Kempis , Th . v. , Sechsunddreißig geistreiche Reden und Betrachtungen über dieMenschwerdung , das Leben, Leide» und Sterben und die Verherrlichung Jesu Christi , desSohnes Gottes . 2. Auflage. Broschirt 54 kr.
Rothfischcr , I , Kurze und leichtfaßliche deutsche Sprach - nnd Rechtschreiblehrein Frage » und Antworten , zunächst für Landschulen bearbeitet . Mit einem Anhang von25» dcuischen Sprachübungen . Dritte , verbesserte Auflage. !> kr.

Zu beziehen durch die G . Zaiser ' sche  Buchhandlung in Nagold.

Tages - Ueuigkei 4eist.

sZur Chronik von Nagold .j Im Jahr 1856,
1. Jan . bis 31 . Dez . , sind hier geboren 88 Kinder , und zwar
Knaben 50 , Mädchen 38 ; nicht hieher gehörig 1 Knabe ; aus¬
wärts Hiesige geboren 2 Mädchen ; unehlich geboren 11 ; todt-
geboron 7 Knaben , 4 Mädchen ; wieder gestorben 16 Knaben,
11 Mädchen , zusammen 27 ; 1 Zwillingsgeburt , 1 Nothtaufe.

Gestorben sind , Ehemänner 7 , Ehefrauen 11 , Wittwcr
6 , Wittfrauen 5 , ledige Personen 4 , Knaben 44 , Mädchen
35 . Zusammen mit den Tobtgebvrenen 123 . Answärrö Hie¬
sige 1 ; Auswärtige hier 2 . Vom 6 . Nov . bis 21 . Dez . star¬
ben in Folge der Masern 42 Kinder , und zwar im Alter von
1— 2 Jahren 20 , die übrigen meist im Alter von 6 — 7 Jah¬
ren . Eine ähnliche Sterblichkeit , namentlich in Folge der Ma¬
sern und des Nervcnfiebers , findet sich hier im Jahr 1814,
wo sich die Zahl der Tobten auf 124 belief , bei einer Durch¬
schnittszahl von jährlich ca . 60 Gestorbenen . Die gegenwärtige
Durchschnittszahl der jährlich Sterbenden beträgt 75 — 80.

Bevölkerung pro 3 . Dez . 1856 , männliche 1227 ; weib¬
licke 1300 . Zusammen 2527 Seelen . Hereingezogene 38.
Hinausgezogene 17.

Stuttgart.  TaS jährliche Verzeichnis der im Stadt¬
almosen stehenden Armen der Stadt Stuttgart weist folgende
Zahlen nach : Die Zahl der wöchentlichen Almosenempfäuger
beträgt ausschließlich ihrer Kinder 442 Personen , an welche zu¬
sammen wöchentlich 241 fl. 27 kr. also jährlich 12,555 fl. 24 kr.

ausbezahlt werden ; einen jährlichen Hanszinsbeikrag statt des
Almosens beziehen 108 Personen , welche zusammen jährlich
2449 fl . erhalten , nnd für 246 tbeils eheliche , tbeils unehe¬
liche , aber verwaiste oder der Verwahrlvsung sonst preisgegebene
Kinder » nd 14 erwachsene Personen werden 7122 fl. 22 kr.
jährliche Kostgelder bezahlt . Tie Hauptsnmme aller Einnahmen
der Almosenpflege beträgt : 39,561 fl. 37 kr. , die der Ausga¬
ben 64,316 fl. 57 kr. , worunter Lausendes 34,794 fl. 35 kr.
Im Armenhaus befinden sich gegenwärtig : 35 Familie » mir
103 Kindern , welchen ans Mange ! an anderweitiger Unterkunft
liier ein Aufenthaltsort angewiesen wurde . Ein Tbeil derselben
wird kheilweisc mit Almosen , theilweise vorübergehend snr ihre
Kinder mit warmer Speise unterstützt . Die ledigen männlichen
und weiblichen Personen , welche sieb früher im Armenhaus be¬
fanden , wurden in die im Bürgerhvspital errichtete Armen -Be-
schästigungsanstalt eingewiesen , wo erstere mit Sägen , Spalten
»nd Ausfuhren von Brennholz , Steinschlage » , Wegmacben rc .,
letztere mit Stricken und Nähen , sowie sonstigen geeigneten Ar¬
beiten beschäftigt und hiefnr neben der Notlügen Kleidung mit
vollständiger Armenkost verpflegt werden . Die zu oben erwähn¬
ten Arbeiten theils wegen Gebrechlichkeit , theils ans andern
Gründen nicht brauchbaren Personen werden mit der Anfertigung
hölzerner Schachteln beschäftigt . (St .A .)

Stuttgart,  2 . Jan . Dem Vernehmen nach hat sich
der engere ständische Ausschuß  aus Anlaß der bei ihm
cingcreichten , gegen einen Durchzug preußischer Truppen
durch Württemberg gerichtete » , Eingaben einstimmig im
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Sinne einer Verwendung sieben  diesen Durchmarsch zunächst
an die K . Staalsrcaictnng mit der Bitte uni Ausschluß über
de » Stand der Sacke gewendet . — Eine größere Versammlung
von Kanflcuten und Gewerbetreibenden hat gestern Abend eben¬
falls eine Bitte  an Le . Mas . den König um Abwendung der
Württemberg drehenden Gefahren beschlossen und zahlreich unter¬
zeichnet.

Stuttgart  den 4 . Januar , Nachmittags 2 Uhr . So
eben recllleitet sich hier die Nachricht , daß der Friede  zwi¬
schen Preußen und der Schweiz  ans einer sichern Grund¬
lage abgeschlossen sei.

Stuttgart,  5 . Jan . Heute Nachmittag wird S . Kais.
Hoh . der Großfürst Michael von Rußland , Bruder I . Kais.
Hob . der Kronprinzessin , von Karlsruhe hier eintreffcn , um
mit seiner Schwester hier die russischen Weihnachten zu feiern.
Der Großfürst wird sich nach mehrlagigem Aufenthalt am hie¬
sigen Hofe nach Nizza begeben , um seine Mutter , die Kaiserin
zu besuchen . Am Tonnerftag soll hier zur Ehre des Großfür¬
sten wieder eine Theatervorstellung und zwar die Glnck ' sche
Oper Iphigenie in Tauris gegeben werden . — Tie Stadt hat
das Kaufmann Märklinscke Haus in der Nothenbnhlstraße » m
den Preis von 20,000 fl . angetanst , um einem schon öfter
ausgesprochenen Wunsche zu entsprechen und die projectirte
Verlängernngsstraße der Silberbnrgstraße nach der Militärstraßc
hin eröffnen zu können . Bereits haben sich mehrere Banlieb»
Haber für diese ne » Zu eröffnende Straße gemeldet und Märk-
liu selbst wird neben seinem wegznbrechenden Hause in der
neuen Straßenlinie ein Haus bauen . Ucberhanpl regt sich die
Banlust wieder gewaltig und alle Hänscr -Verkänfe werden zu
hoben Preisen bewerkstelligt , ein Beweis , daß ein Bedürfnis
für weitere Häuser vorhanden ist. (H . T .)

Stuttgart,  5 . Jan . Nach dem neuesten Staats - An¬
zeiger renliren sich die königl . württcmb . Eisenbahnen beinahe
zu Offs Prozent und hat die Einnahme den Voranschlag um
mehr als eine halbe Million übertroffen . 786 Fahrzeuge
darunter 62 Lokomotive versehe » den Dienst auf den 82 Stun¬
den langen Bahnen . — Im vergangenen Jahre starben hier:
verheirathete Männer 174 , verheiralhete Frauen 241 , ledige
männliche Personen 95 , weibliche 99 , zusammen 609 Erwach¬
sene genau wie im Jabre 1855 ; dagegen hauste der Tod
schrecklich in der Kinderwelt , es starben 754 und sonach 573
mehr als 1855 . Im Ganzen starben 1,363 Personen . —

(H - T .)

Tübingen,  6 . Jan . Gestern früh ist Professor Tr.
Schwegler , kaum ans dem Hörsaal nach Hanse gekehrt , über
der Arbeit vom Schlage gerührt worden und heute Vormittag
verschieden . Tie Universität verliert an ihm einen der talent - ^
vollsten und beliebtesten jüngeren Lehrers . Vor Kurzem erst ^
ist der zweite Baud seiner römischen Geschichte erschienen , der i
dritte soll im Mannscript vollendet versiegen . Seit Jahren ^
batte sich Schwegler mit dem durch sein hervorragendes Talent i
gesicherten Erfolg philologischen . und historischen Studien aus - I
schließlich und mit eisernem Fleiße gewidmet , nachdem er sich ^
früher durch theologische und philosophische Schriften im Sinne l
dcr begelischcu Schule , sodann als Herausgeber der Jahrbücher i
der Gegenwart bekannt gemacht hatte . (T . CH.) !

Reutlingen,  5 . Jan . Heute werden im Beisein der!
Herren Oberbaurath v . Gaab und Finanzrath Zeller von den;
städtischen Kollegien die Bahnhoffrage dahin entschiede » , daß ^
der Bahnhof in die Nähe vom Bad zu stehen kommen solle,
und wäre von Seiten der Stadt ein Opfer von 16,000 fl. zu
bringen , was in so ferne willig gebracht wird , als ungleich
größere Opfer nöthig gewesen , im Fall die Frage anders ent¬
schieden worden wäre . — Nach dem auf das neue Jahr veröf¬
fentlichten Register beträgt die Zahl dcr Ortsangehörigcn
12,208 , der Gehörnen 402 , der Gestorbenen 463 , Todesfälle
also 61 mehr als Geburten , was sehr selten vorkommt . (St .A . )

Die Aus-
nächsten Saison stehen .kciucs-

Vom Schwarzwalde,  Anfangs Januar,
sichten für in den Holzhandel der nächsten Saison ste

wegS ungünstig ; namentlich hat eine Aktiengesellschaft in Paris
lzur Erbauung von Arbeitcrwohnnngen außerhalb der Barrieren)
durch einen Agenten mit württcmb . und badischen Holzhändlcrn
einen Akkord für die Lieferung von Langholz und Schniktwaa-
ren im Betrag von 5 Mill . Franken abgeschlossen . Ucberhanpt
bar sieb die Besorgniß , es möchte sich für unser » Holzhandel
in Folge des Pariser Friedens der nen eröffnete Markt im
Innern Frankreichs wieder verschließen , bis jetzt wenigstens
noch gar nicht bewahrheitet . (St .A .)

Ncreöheim,  1 . Jan . Seit längerer Zeit vermuthcte
man von der Tochter des hiesigen Polizeidieuers Sch ., die hier
in Diensten stand und ein ausschweifendes Leben führte , daß
sie sich in gesegneten Umständen befinde , allein seil mehreren
Tagen glaubte man sich in dieser Vermnthnng getäuscht . Ge¬
stern Nachmittag brachte nämlich der Hund eines hiesigen För¬
sters das Äermchen eines Kindes vom Walde nach Hause , wor¬
auf alsbald der Verdacht eines Kinddmords auf die oben be¬
zeichnet » Person fiel , die sogleich in polizeilichen Gewahrsam
gebracht wurde . (St .A . )

Bon dcr Kinzig,  29 . Dez . Ein trauriger Fall.
Soeben durcheilt die Kunde von einem traurigen Falle ehelichen
Unfriedens unsere Gegend . Es wird erzählt , in H ess e l h urst
habe eine junge Wirthsfrau während des Vormittags - Gottes¬
dienstes ihren Mann , mir dem sie » och kein volles Jahr in
dcr Ehe lebte , derart mißhandelt , daß man um sein Leben
besorgt sei , da die ihm beigebrachte Kopfwunde einen heftigen
Blutverlust zur Folge gehabt habe . Das Mordinstrnment war
— wie hinzugcfügt wird — eine Zuckerbüchse . (Schw . B .)

Mannheim,  4 . Jan . Gestern gegen Abend kamen
bei Ludwigshafen die Leichen zweier Mädchen augesckwomme »,
die alsbald gcländct wurden . Sie schienen schon mehrere Tage
im Wasser gelegen zu haben . Die Mädchen , deren Alter man
auf ca. 20 Jahre schätzt , waren an den Händen mit einem
Taschentuche znsammengebundcn und scheinen den Tod sonach
freiwillig gesucht zu haben . Ueber ihre Herkunft rc. weiß man
bis jetzt noch nichts . (H . T .)

Kassel,  5 . Jan . Eine Nachricht von Marburg macht
viel Aufsehen dahier : Hassenpflug , der jetzt dort wohnt , ist
bei der Meldung zum Eintritt in die dortige Kasinvgcscllschaft
durchgcsallen und in Folge dessen die Gesellschaft von dem
Polizeidirektor Sunkel , der in der betreffenden Abstimmung
eine regiernngsieindlichc Demonstration zu erblicken wähnte,
geschlossen worden . Man ist gespannt , was das Ministerium
zu der Sacke sagen wird . (Fr . I . )

Wien,  5 . Jan . Heute eingctroffene authentische Depe¬
schen wegen Nenenburg lauten günstig . Oesterreich besteht
ans Zusammentretnng dcr Conferenz wegen Nenenburg . Preu¬
ßen , zur Versöhnung geneigt , stimmt diesem Ansinnen bei.

(T . D . d. A. Z .)
Luxemburg,  27 . Dez . Der Kurier des Großherzog-

thums Luxemburg meldet : „ In Folge einer seit dem verwiche-
ucu Montag zur Ausführung gelangten Anordnung werden
sämmtlichc aus dem AnSlande kommenden Zeitungen nach Ein¬
treffen der Posten aufs Tribunal gebracht und den Abonnenten
erst ansgcliefert , nachdem der mit der Durchsicht derselben be¬
auftragte Beamte sie der Post hat wieder übergeben lassen.
Die Blätter , welckc direkt an den Hauptorteu des Kantons
entlaufen , werden , bevor sie den Abonnenten zukommcn , von
den Friedensrichtern durchgcscheu . Angesichts dieser Thatsachen
fragen wir uns , welche Bedeutung noch der Artikel unserer
neuen Verfassung hat , dcr besagt , daß die Presse frei sei
und die Ccnsur  niemals wieder cingesührt werden könne ."

Paris,  29 . Dez . Man spricht von einer Monstre -Lotterie,
von einer Lotterie mit 25 Millionen , zu Gunsten der Ueber-
schwemmteu . Die Organisatoren dieser Lotterie werden damit
ansangcn , 10 Millionen zur Vertheilung an die Ucberschwemm-
ten zu hinleriegen . Das große LooS wird 1 Million sein;
neben dem werden 2 Gewinne zu 500,000 Fr ., 5 zu 100,000
Fr . und eine Menge kleinerer von 1000 bis 25,000 Fr . gege¬
ben werden . Die Idee dieser Lotterie verdankt man einem
Engländer , der sich gleichzeitig anheischig gemackt haben soll,
für 15 Millionen Loose in seinem Vatcrlande absctzen . (St .A .)

' 7 '," ' - 72



12

Paris , 31 . Dez . I » dem Pariser Schulden - Gefäng¬
nisse , nie Clickp , fand gestern ein bedauerlicher Vorfall statt.
Eine Schildwaebc , welche einen der Gefangenen mehrmals
vergebens aufgefordert hatte , sich vom Fenster znrückzuziehen,
gab Feuer und erschoß den Unglücklichen . Als Entschuldigung
für sein Verfahren gibt der Soldat die Consinge an , welche
jedoch höchstens in einem Zuchthanse anwendbar sein könnte.
Der Getvdtete ist ein amerikanischer Kaufmann , der in Folge
eines gewonnenen Prozesses an demselben Tage das Gesängniß
verlassen sollte , und aus leicht begreiflicher Ungeduld ans Fen¬
ster getreten war . <H . T .)

Paris,  6 . Jan . Die Friedens - Konferenz hat gestern
das Protocoll unterzeichnet , mit welchem alle Schwierigkeiten
beseitigt sind . — Das Fürstenthum Moldau erhält den von
Rußland abgetretenen Theil Beffarabiens mit Einschluß der
Plätze Belgrad und Bobak . Rußland behält Komrat mit 330
Geviert - Werst . — Das Dvnaudelta und die Schlangeninseln
werden der Türkei wieder einverlcibt . Die Abgränznng muß
spätestens am 30 . März vollendet sein , bis wohin auch Oester¬
reich die Donaufürstenthümer und England das schwarze Meer
räumen müssen , worauf die behufs der Reorganisation der
Fürstenthümer aufgestellte Eommission ihre Mission zu erfüllen
hat , deren Ergebniß von einer Conferenz definitiv sestgestellt
werden wird . (T . D . d . H . T .)

Bcsangon,  1 . Jan . Mehrere auswärtige Blätter be¬
haupten , daß wenn cs zwischen der Schweiz und Preußen zum
Kriege kommt , an der französischen Ost - Gräuzc ein Armee¬
korps ausgestellt werden wird . Diese Mittheilung scheint be¬
gründet . Von gut unterrichteter Seite crfabrcn wir , daß diese
Armee 60,000 Mann stark sein und allem Anscheine nach von
Marschall Canrobert  befehligt sein wird . Das Hauptquar¬
tier kommt nack Besanz -on . (Mz . I .)

Der „ Presse " wird aus Bern  vom 28 . Dez . geschrieben!
Einige nicht verhaftete Häupter der Ncueubnrger Roya¬
listen  haben einen sehr wichtigen Schritt gcthan und für einen
unter ihnen die Erlaubnis ' nachgesncht , die Gefangenen zu
besuchen , um sie eiuzuladen , zwei Petitionen zu unterzeichnen;
die eine ist an die Bundesversammlung gerichtet und bittet um
Freilassung der Gefangenen unter dem Versprechen , alle Kosten
des Scptembcrputschcs und des Prozesses zu bezahlen . Die
andere ist an den König von Preußen gerichtet und bittet ihn,
seinen Rechten auf Nenenburg zu entsagen . (S . M .)

Auf der Schwelle des alten und neuen Jahres hat D ri¬
ll emark  Deutschland eine Antwort ertheilt . Es gehört keine
Prophctengabe dazu , zu errathen , was Dänemark Deutschland
oder vielmehr den beiden deutschen Großmächten Preußen und
Oestreick antwortet . Alle Forderungen Preußens und Ocstreichs,
dem bekannten Friedens -Verträge und den Rechten Schleswig-
Holsteins gereckt zu werden , sind artig abgelehut und erklärt,
eine Acndernng der Gesammtvcrfassnug sei unausführbar . Drei
Minister haben die Ablehnung geschrieben , damit Niemand
glaube , Deutschland verdanke nur Herrn v. Scheele diesen Korb.
— Was nun im neuen Jahre?

Ein Blatt Papier drängt sich in Spanien  zwischen Fürst
und Volk . Das ist aber nicht die Charte oder Verfassung von
1812 oder die vielen späteren , die bis auf das Jahr 1856
dort gemacht worden sind , sondern ein rosenfarbenes Blättlein,
wic ' s scheint , oder auch drei oder zehn , von der jungen , leb¬
haften Königin geschrieben , vielleicht schon vor Jahren , aber in
die Unrechten Hände gefallen , nämlich in die des KvnigS -Ge-
mahls . Wir wollen nickt fragen , was auf dem Blättlein steht,
genug , der finstere , ehrgeizige Königin -Gemahl hat ans dem
zarten Blättlein ein Gängelband gemacht , au dem er die Kö¬
nigin leitet , daß sic hingeht , wohin er will oder vielmehr , wo¬
hin die finstern Gestalten wollen , die hinter ihm stehen und ihn
gängeln . Die besseren Minister vermögen nichts wider das
Blättlein und cs ist schon in den Zeitungen zu lesen , daß die
Königin abdanken und eine Veränderung eintreten werde , bei
der diejenigen Gewinnen , die den bedenklichen Grundsatz haben:
je schlechter , desto eher wird ' s besser.

Allerlei.
Aus Cambürg.  In unserer Nachbarstadt Naumburg

hat das Photogene,  das sich wiederholt als ein leicht explo-
dirbares Lencktmittel dargcthan , ein bedancrnswerthes Unglück
angerichtet . Bei dem Füllen einer Ladenlampe kam das Dienst¬
mädchen zu nahe mit dem Lickt ; der Lampen - und der Vor¬
rathsflascheninhalt entzündet sich und das Mädchen und die
Hausfrau verbrennen ganz jämmerlich , so daß ersteres Tags
darauf den Geist anfgab . Die Hausfrau ist ebenfalls ' in einem
Zustand , der ihr Aufkommen als sehr dubios erscheinen läßt.
Der Tod des Dienstmädchens erfolgte durch innere Verbren¬
nung so rasch ; denn durch den augenblicklichen Schreck , wo in
der Regel plötzlich tief inspirirt wird , wurde eine bedeutende
Menge Gase verschluckt , so daß die Luftröhre , der Speisekanal
bis zum Mageü bedeutend durch Verbrennung zerstört war.
Also Vorsicht mit diesem neuen Erleuchtnngsmaterial , da es
sich nur äußerst schwierig bei der Entzündung unterdrücken läßt.

Der letzte Seh neefall in Wien  bat der Stadt 8500
Gulden eingetragen ; denn 1700 Hausbesitzer hatten versäumt,
den Scknee anfzuräumen und wurden um 5 fl . Mann gestraft.

jDer kluge Schiedsrichters  Jüngst starb , wie' s
öfter vorkoinmt , in Wcstphalen ein reicher Bauer und hiuter-
licß drei Söhne und ein Testament , worin sein Hab ' und Gut
so gleichmäßig und bestimmt vertheilt war,  daß ein Streit un¬
ter den Brüdern unmöglich schien. Auch ging , wie' s nicht im¬
mer sein soll , die Erbtheilnng ganz glatt und recht geschwisterlich
vor sich und es schien , als ob dießmal der Advokat , der so
eben ans einem steinalten dürren Klepper zum Dorfe bereinritk,
wenig profitiren würde . Haus und Hof , Acker und Vieh war
friedlich und genau nach dem Testamente gethcilt bis auf die
Pferde , und über diese stand im Testament , daß der älteste
Sohn die Hälfte , der zweite den dritten Theil aller Pferde
und der jüngste deren zwei bekommen sollte . Das war klar
und deutlich , nur waren leider 17 Pferde vorhanden und die
Erben und theilnehineudcn Nachbarn kratzten fick binter den
Ohren , wie zu theilen sei ; denn jede Rechnung kam in die
Brücke . Inst kam der Advokat auf dem dürren Schimmel
heran und sab die Brüder , die Bauern und die 17 Pferde
und lvbje die friedlichen Brüder gar sehr und sprach : Friede
ernährt , Unfriede verzehrt . Da faßten die Brüder ein Herz
und fragten : was wollt Ihr haben , lieber Herr , wenn Ihr
auf der Stelle die kitzlicke Theilnng äbmackt ? — O , rief der
gute Mann und stieg sackte vom Rößlein , ick will gar nichts
für meine Mühe haben , Ihr sollt sehen , wie gut ick eS meine,
nur das Eine versprecht mir , daß wenn ick getheilt habe , ge¬
nau so wie cs im Testament steht , Jeder von Euch zufrieden

, sei . Die Brüder versprachen das feierlich . Nun gut,  sagte
Oder  Schiedsrichter , so seht meine Uneigennützigkeit . Ich schenke

Euch hiermit zur Masse noch mein eigenes Reitpferd , und nun
will ich theilen . Er gab somit dem ältesten Bruder 9 Pferde,
und dieser erklärte sich zufrieden ; denn obgleich unter den Pfer-

! den des Advokaten dürrer und steifer Sckimmel war , so hatte
er doch die Hälfte aller Pferde und war immer besser daran,
als wenn er die zweifelhafte Hälfte von 17 bekommen hätte.
Der zweite Bruder war nicht weniger zufrieden gestellt , als
ihm jetzt der 3 . Theil aller Pferde , nämlich 6 zugcsprochen
wurde . Dir aber , sagte der uneigennützige Advokat , Dir hat
der Vater 2 Pferde vermacht . Suche Dir von den drei noch
übrigen die beiden besten aus . So ist die Theilnng gerecht;

! Ihr beiden Andern seid aber so gut , von meinem früheren
: Schimmel Sattel und Zaum zu nehmen und mir damit den
! hier übrig gebliebenen Rappen zu satteln ; denn seht , lieben

Freunde , meine Uneigennützigkeit ist belohnt worden . — Jeder
hat nach dem Willen des Vaters sein Erbtheil reichlich und
voll erhalten und keinen Anspruch auf mehr . Und der Rest
ist mein . Damit setzte sich der kluge Schiedsrichter ans und
die verblüfften Brüder sahen den Mann der Gerechtigkeit auf
dem jungen , wieberndcn Rappen zum Hofe hinaus galoppircn
— und mußten ihm znm übereilten Abschied noch Recht geben.
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